




Allergnadigſt approbirte
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I —9nach welchen

vom iten Junii c. a. ſich alle Kaufere und Verkau—
fere, Meiſter und Geſellen, Herrſchaften und Dienſtbothen,
und uberhaupt ſamtliche Einwohner hieſiger Reſidenzien, ohne Unter

ſcheid des Standes und der Wurden, bey Vermeidung der,

in den, durch das

Konigliche Policeh-PDirectorium
in denen

Zeitungen, Jntelligenzien und offentlichen Aushangen

bereits publicirten Avertiſſement
von 1sten May a. c.

angedrohten Beſtrafung nach Beſchaffenheit derer Contra
ventionen, mit Legung des Gewerks und Gewerbes, Schlieſſung
derer Laden, Gefangniß, offentlicher Ausſtellung, Tragung des Spaniſchen

Nantels an dem Orte des Verbrechens, und nach Befinden mit der

Feſtung, auf das genaueſte zu achten haben.

œ

.Berlin,gedruckt bey Chriſtian Ludewig Kunſt. 1764.
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Avertiſſement.
—aur Nachricht und Befolgung wird dem Publico hiermit noch be—
cx/ kannt gemacht:

CD

1) Daß, obgleich der Kaufmannſchaft, ausgenommen die Mate—
rialiſten im kleinen Verkauf, noch zur Zeit keine Special-Taxen geſetzt
ſind, dennoch auf allerhochſten Konigl. Befehl dieſelbe ſamt und ſon—
ders, vperſonlich verpflichtet worden, bey Bermeidung der, ihr an—
gedeuteten Strafe, ihre Waaren, hoher nicht, als mit einem gewiſſen,
derſelben nach Abzug derer Koſten, vorgeſchriebenen maßigen pro Cent.
zu verkaufen, und ſolchergeſtalt auf das moglich- und billigſte, in die,
vor dem Kriege ublich geweſene Preiſe wiederum zurück zu gehen, wes—
halb ein jeder Käufer, wenn er nach Proportion derer vormaligen
Preiſe kunftighin zu ſtark uberſetzt zu ſeyn, vermeynet, ſich bey dem
PoliceyDirectorio zu melden, und wider ſeinen Verkaufer, der das,
der Kaufmannſchaft geſetzte pro Cent uberſchritten zu haben, betroffen
wird, gewiſſe Hulfe kurz und gut zu gewarten hat.

Samtliche Kaufmannſchaft wird daher auf die, im Gefolge der
ergangenen Konigl. allergnadigſten Verordnung derſelben ertheilte
Vorſchrift, hierdurch nochmalen verwieſen, mit der ernſtlichen Ver—
warnung, daß wider den oder diejeniae, welcher oder welche, ſelbſt,
oder durch Mackler, Unterhandler, Bediente, oder andere Mittels—
perſonen, fur welche jeder ſo gut, als hatte er ſelbſt gehandelt, ſtehen

ſoll und muß, contraveniret, mit der ihnen comminirten Beſtrafung
ganz gewiß und ohne Anſehen der Perſon werde verfahren werden.

Wie denn auch die Judenſchaft, da ihr zu ihrer Verhaltung,
das Erforderliche gehorig bekannt gemacht worden, darauf hier—
mit nochmals bey Vermeidung der allerharteſten Strafe verwie—
ſen wird.

2) Ob gleich bey verſchiedenen Waaren und Arbeiten diejenige
Namen und Titel, welche ſie von ihrem Gebrauch bey der Ronigl.
Armee erhalten haben, zu beſſerer Unterſcheidung derer Sorten haben
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4 (60) 4
beybehalten werden muſſen, z. E. ein Cavallerie-Huth, Huſaren—
Sattel, u. ſ. w. ſo ſind dennoch die beygeſetzte Taxen ſolcher Waaren
und Arbeiten, lediglich nur als eine Vorſchrift vor den Civil- kemes—
weges aber vor den Militair-Stand anzuſehen, mithin muß auch bioß
in ſolchen Fallen, wenn Privat-Perſonen dergleichen Waaren und
Arbeit verlangen, nicht aber wenn von Seiten der Koniglichen Armee
ſolches beſtellet wird, darnach gegangen werden.

Z) Gleichwie die Taxen lediglich der bisherigen Geldſchneiderey, Wu
chern und Ueberſetzung entgegen und zur Grenze geſetzt ſind; alſo muß
auch bey denjenigen Waaren und Arbeiten, ſo kunftig noch etwa unter
denen in dieſer Taxe enthaltenen Preiſen verhandelt und geleiſtet wer—
den konten, keinesweges auf die Preiſe der Taxe, beſtanden werden,
ſondern es muſſen, wie ſich von ſelbſt verſteht, von Zeit zu Zeit, die mog
lich mindere Preiſe, der Taxe ohngeachtet, nur verlanget werden.

Wie denn derjenige, welcher durch einen Preis unter der Taxe,
würklich ſchon ſeinen zulanglichen Gewinn und Verdienſt erwirbt,
und dem ohngeachtet, ſich derer, in der Taxe enthaltenen Preiſe
bedienet, mithin ſolchergeſtalt in der That wuchert, gleich andern
Contravenienten beſtrafet werden ſoll. Da auch

M Man leider wahrend den Krieg in Erfahrung kommen muf—
ſen, oaß einer oder der andere, um ſeine wucherliche Abſichten zu errei
chen, ſeine Waaren und Arbeiten ſchlechter verfertiget hat, als ſie
nach denen Preiſen hatten verfertiget werden ſollen; ſo werden alle
Manufacturiers und Fabricanten hiermit nochmahls alles Ernſtes
verwarnet und angewieſen, ihre Waaren und Arbeiten, dergeſtalt
gut und tuchtig hinkuünftig zu verfertigen, daß das Publicum auch auf
dieſe Art, im mindeſten nicht vervortheilet werde.

Beriin den zuten May 1764.
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Bottcher7eh TBierBottig von 9. Fuß im Boden und 34 Fuß hochSG werden)
im Stabe, ohne Bander (welche von Eiſen verfertiget

Fur 1dito von 8 Fuß
Fur 1 dito von 6 Fuß
Fur 1 Kuhl. Faß von 6s Fuß hoch
Fur mKuhl-Fap 54 Fuß lang, 4 Fuß breit un

EichenHoltz
3 Tonne von 5o Quart
Tonne von 25 Quart
Ein BrandweinOhin
JDito
Ein Eichener Stall-Eymer
Eine BierSchupe
Ein Trichter
Eine Wanne von 14 Tonnen
Eine dito von 10 Tonnen

ai

annn

Eine dito von z Tonnen
Eine Kuhl-Wanne von 54 Fuß breit, und 23F ßh chvo nen

Holtz.
Eine Feuer Thiene

unnnn

Ein ThienenBand SEin BievfaßBand
Ein Tonnen und ein halb TonnenBand
Ein VierteltonnenBand
Ein groſſer ZoberBand
Ein mittel dito
Ein kleiner dito
Ein EymerBand

enn
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0 KleinBinder.I Ein Kiehnen Waſſer-Eymer ohne Eiſen
Ein Eichen WaſſerEymer ohne Eiſen
Ein Kiehnen Kuchen-Eymer ohne Eiſen.
Ein Eichen Kuchen-Eymer ohne Eiſen.
Ein Zober von 3 Eymer Waſſer
Ein dito etwas kleiner
Ein dito noch klener
Eine groſſe Wanne
Eine etwas kleinere dito
Eine dito noch kleinere
Ein groß Schauer-Faß
Ein ordinair SchauerFaß
Das kleine Gefaß das Stuct

Feß ch proportion der Große

EinEine Kiehne Bier-Kanne
a) von 1.bis 2 Quart

h) von 3 QuartEin Fichen gagel von 1 Quart

J 7 i

1411

2 Quart I—

3 Quart
J

J

444

5J BrunnenMacher.

j

4 Weagn deren Arbeit bleibt es ben den Preiſen welche i

ſt

ver CqmnnerBaiu-Taxe geordnet ſind.

J Buchbinder.Engliſcher Band mit Gold abgedruckt:

j
E

in Folio ordinair Format

tiithiinuteunirntn

Ein Butter- a na
Eine MilchKanne von5 bis 6 Quart von Eichen

e dito von Kiehnen

ſJ 6 (0)
J
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*(0) 4
Ein gantzer Frantzband mit Gold abgedruckt:

in Folio
in Quarto
in Octavo

Ein halber Engliſcher auch halber Frantzband:
imn Folio
iin Quarto

in OctavoEin gantzer Pergament Band:

in Folio
in Quarto

in Octavo
Ein welſcher Band, Rucken und Ecken von Perga—

ment:in Folio
in Quarto

in OetavoEin Schaafieder Band ohnverguldet:

in Folio
in Quarto
in, Oectavs

Ein Pappband mit Papier uberzogen:

in Folo
in Quarto

in Octavo
Ein Buch aeheft, planirt und uberzogen:

8in olio
in Quarto
in Octavo

Ein dunn Buch in Octavo mit Spohn angeſetzt hin
ten LederEin Vuch in Octavo unplaniret, geheftet

Bey n

n, werden 1 2. bis z Gr mehr ingleu

enenjenigen Buchern, welche groſſere Bande,
als in ordinairem Folio, Quarto und Oetavo
erforber
chen fur die Vande in 12mo 1. bis 2 Gl. weni

grr btzallet.
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große ova

Eine ordinaire WaſſerBurſte

 Co)Burſtenmacher Arbeit.

extra gute beſtelte dito
groſſe Geſchirr Burſte
dito mittele
dito kleine

E—

ordinaire Wagen-Burſte
eytra beſtellte dito
Cammer-Beſen nach der Gute

Fortier-BeſenCaminBeſen nach der Groſſe

itnu 1111.11

eeoa ioe

gute Tapeten-Burſte mit einer langen Stange

dito ohne Stange
ſchlechte dito ohne Stange
guter Rauhkopf mit einer
guter dito ohne Stange
ordinairer dito ohne Stange
ſchlechterer dito ohne Stange
Borſtwiſch mit einem langen Stiel
ertra beſtellter dito

Hollandiſcher Borſtwiſch
ordinairer groſſer Borſtwiſch
dito extra beſtellter
mittel Borſtwiſch
kleiner dito

Groſſe
groſſe eckigte

gene und mit
dito mittlere
dito kleinere
ſchlechte gema
dito kleinere

weiß laquirte,

gantz kleine ſchlecht dit
Holiandiſche groſſe
groſſe ſchwartz laquir

derBurſte

lange Stange

hlte ohne Bilder dito
t

AMuuu

le weiß laquirte Kleider-Burſte nach der

2 Gr G Pf. z3 Gr. auch
oder mit Leder uberzo

Silber bedruckte Kleider-Burſte

e oKleiderBurſte mit einem Stiehl
te und mit Gold bemahlte Klei
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Eine dito kleinerr J

dito noch kleinere 5auch
kleine dito Jgroſſe Sammet Burſte
dito mitlere
dito kleinere
dito gantz kleine
Frotier-Burſte zum Fußboden

groſſe Engliſche Bohn Burſte ohne Bley mit vStangen
dito kleiner
ordinairer Hand-Bohnert
dito kleiner
otdinairer Schrubbert mit der Stange

extra beſtellte 9auchBurſte in Form einer Walze, vor den Zimmern die.
Schuhe abzuwiſthen ohne das Eiſenwerck

anrruu?αrſte
einfate

4 444 cr

—r

Bouteillen Burſtr
Huth Burſte
Paar Leinweber Burſten
Waar dito beſtellte extra gute
Weibßpinſel
Sprenge Pinſel
groſſer Fauſt Pinſel
mittel diit
dito kkleiner

NRahmburſte fur die Tuchbereiter 1 Elle la
kleine Streichburſte fur die Tuchbereiter
groſſere dito
Ausſtechbürſte fur die Tuchbereiter

aroſſere dito
Buchdrucker Burſte zum Formenwaſchen
kleine Form Burſte
Paar oeuleurte Kugelbuſche auf die Pferde ohne

Tüllen
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Waar gezogene Pferde Strauſſe ohne Tullen
Paar Pohluiſche Pferde Strauſſe ohne Tullen
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10. *CGCOo)Eine ertra groffe krumme Gchuhburſte mit und ohne Stiel
dito groſſe ordinaire krumme Schuhburſte

ſchlechte Schuhburſte mit und ohne Stiel
gantz kleine Schuhburſte mit und ohne Stiel

Brandwein-Brenner und Deſtillateur.
Oas Quart guter Korn-Brandtwen

J

Das Quart einmahl abgezogenen Aquavit, mit Kum
mel, Anies, Pomeranzen c.

Das Quart dergleichen doppelt abgezogener
J Das Quart Perſico, Orange &Cec.

Das Quart Zimmt und Nelcken
Das Quart Ratafia, Parfait amour

Drechsler.
Ein ordinaires SpinnRad
Ein Stroh.Stuhl
Eine dreyrorige Feuer. Sprutz

s
IeIIIlIJ lIuuul— uuueo
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Ein gutes Spuhl. Rad
1000. Seiden-Spuhlen
100o0o. Bobinen

auch  wegen ihrer Groſſe bis
100, weißbuchene kleine Spuhlchen in Sch gen

Rollchen, ſo zum Caſſin gebraucht werden
auch nach Beſchaffenheit der Groſſe bis

OfenFuſſe, ſo 4. Kanten haben, das Stuck
die ordinairen, das Stu

v Ein SchubKaſten von Nro. 12.

l

dvdon Nro. 11.
cdvon Nro. 10.

ſr von Nro. 9.

ult
J Won Schachteln die groſſe 1ner

15ner
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(0) A
Ein Wall-Holt

auch nach der Groſſe bis
Ein Trincken-Hahn
Ein holtzerner Wein-Hahn
Ein hornerner WeinHahn

Schwartz- und Schonfarber.
Das Pfund acht Scharlach roth zu farben

ordinair roth, gelb und braun

11111

dàcht roth Leinen und Baumwollen Garn
Couleur de Roſe Leinen und Baumwollen
Muctht blau Leinen und Baumwollen
drdinair blau, ſo von etwas hellerer Farbe,

auch grun, gelb und ſchwartz
ichht blau und grun wollen Garn
ſchwartz u. Aſcherfarbe auch mode Couleuren

Die Elle rothen Flanell zu farben
orrdinairen Frieß
dordinairen rothen Boy oder Futte
acht blau Leinwandt
dordinair blau zu Schurtzen

Ein Paar Strumpfe acht blau oder grun zu farben
Dito braun, grau und mode Couleur
Das Schock ſogenannte Glantz-Leinewand in ordinai

rer Coulerrſogenandte Cattoun-Leinwandt, in ordi—

nairer Couleu
rohe ſteife Leinwand

Feilenhauer-Arbeit.
Stahl-Arbeit.

ſ.

Das Pfund von flachen und 4 eckigte Feilen von 1.

11111 —lIideee

 ο

 Ê  boÊ oÊoêç

is 1o. Pfund 6dvon halbrunden und runden, auch zeckig-
ten und VogehlzeugenFeilen

NB. Was von dieſen Arten unter  Pfundwiegt, wird nach der Hand verkauft.
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18 CoSas Bunu ſogenandter Steyerſcher Bund Feilen
ſtgenandter kleiner Papier-Feilen

HartzEiſen-Arbeit.
Eine ordinaire halbrunde Schuſter-Raſpll
Eine flache Sthuſter- wie auch Vogelzeug. Raſpel
Eint Holtz Raſpel nach Verſchiedenheit der Groſſe 4. 6.

Fiſcher-Taxe.
Karpen, das Pfund
Bleye, Braſſen, groſſe, das Pfund
Hechte, das Pfund
Zander, das Pfund
Ahle werden nach der Hand verkauft: bey vorfallenden

Zwiſtigkeiten, zwiſchen Kaufern und WVerkaufern,
wird das Pfund bezahlt mt

Die ubrigen kleine Speiſe-Fiſche wetden nach der Hand

verkauft.

Fuhr lohn.
w) für FiaereWagen.

1. Wor eine Fuhre oder einen Ritt innerhalb denen Stad
ten, Berlin, Colln und Werder

2. Vor einen Ritt aus dieſen drehen Stadten, in geſanunte
Worſtadte, nemlich vor das Koönigs Spandauer und
StrahlauerThor bis an jedes Haus innerhalb denen
Landwehri3. Vor einen Ritt von Berlin, Coln und Werder bis auf
die Neuſtadt, und bis in das Quarree am Branden
burgerThor

4. Vor einenRitt von Berlin, Colin und Werder, auf der
Friedrichs-Stadt, bis in das Rondel und Potsdam-
mer-Thor oder

Won der FriedrichsStadt nach nur benannten innern
GStadten, es ſeh in welcher Straſſe es wolle

c Wann jemand den Fiaere langer als auf den erſten Ritt
haben, oder Stundenweiſe miethen wolte, ſo ſoll. der

lilbeiſur die erſfte Stund

4
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*(60)
7. Fur die zweyte, dritte und mehrere Etunden aber, wann

ſie nach einander folgen, jede Stunde bezahlen mit
8. Wurde jemand, der ſich eines Fiaere bedienet, ſich nicht

langer als eine Viertel-Stunde aufhalten, ſo wird dem—
ſelben fur das Zuruckfahren in das Quartier wo er ein
geſtiegen w Gr. mehr uber obige Taxe zu nehmen erlaubet.

9. Wird er aber langer aufgehalten, ſo geſchithet die Bezah
lung Stundenweiſe, wie obſtehend verordnet, nemlich
fur die erſte

und fur die ubrigen, ſo wie ſie auf einander folgen
Wann eine Geſellſchatt von 2. 3. bis 4 Perſonen zuſam,

men in den Fiaere fahret, bezahlet ſolche fur einen Ritt
oder Stundenweiſe nicht mehr als eine Perſon alleine
nach obige Tare

h) fur andere Mieths-Kutſchen.
Fur eine Caroſſe mit tuchtigen Pferden beſpannet, deren

ſich Herrſchaften in der Stadt bedienen, ſoll taglich
nicht mehr bezahler werden, nach Beſchaffenheit der
Eaquipage und Gebrauchs, all

aunn dergleichen auf einen gantzen Monath genom—
men wird

c) fur Holtz-Fuhren.
ſoll dem Fuhrmann gezahlet werden: Fur einen Hauf

ſen, es ſey hart- oder weich. Holtz, und zwar

1. Vom Holtz. Marckt vor dem StrahlauerThor
1) nach Berlin, Colln und Werder
2) nach der Friedrichs-Stadt ingleichen
z) bis jn das Rondel und Achteck und Neuſtadt bis in

das Quarree, es ſey in welche Straſſt es wolle
H dergleichen auch nach der Konigs- Stadt, und Span

dauerVorſtadt
2. Vom Holtz-Marckt vor dem Copenicker:Thor

1) nach alt und neu Colln und Werder
2) nach Berlin  und geſammte Vorſtabhte

B
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14  (0)z) nach der Friedrichs-Stadt, ohne Unterſcheid der
Straſſer

3. Vom Holtz-Marckt vor dem Halliſchen Thor
nach der Friedrichs-Stadt ohne Unterſcheid der Straſſen

4. Vom Holtz-Marckt aus dem Thier-Garten.
1) nach der Neuſtadt und Werder

2) nach Colln und Berlin, ingleichen der Friedrichs—
Stadt und geſammte Vorſtadt

An Holtz-Hauer-Lohn ſoll bezahlet werden

Fur einem Hauffen hart Holit
Fur einem Hauffen weich Holtz

und wenn es geſaget wird fur einem Haufen 3 Gr. mehr

Weiß-Gerber.w KalbFelle.

Ein groß Kalb-Fell zum Schurtz-Fell
Ein Paar groſſe von den beſten
Ein »paar mittlerr

Ein Paar mittlere dit

Ein Paar kleine
Ein waar groſſe ſchwartz gefarbt

Ein Paar kleine dito
Ein Decher groſſe Kalbfelle worinnen allemal Paar
Ein Decher mittlere dito
Ein Decher kleine

b) Bock-Felle.
Eine HauptBock. Haut
Item ein Paur Bockfelle von den Beſten
Ein Paar mittlere
Ein Paar kleine
Eine Haupt-Bock. Haut, item
Ein waar gute BockFelle ſchwartz gefarbt
Ein Paar mittlere ſchwartz gefarbt

i111e11 l11146111

Ein Paar kleine dito
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(0)
Ein Decher Haupt-Bock. Haute, worinnen jedes Stuck

eine Haupt-Bock-Haut iſt
Ein Decher gute Bock-Haute
Ein Decher mittlere

Ein Decher klein
c) HammelFelle.

Ein Paar der beſten Hammel.Bock. Felle
Emin Paar der beſten HammelFelle zu Futter-Leder
Ein Paar mittlere diti
Ein Paar kleine dito
Das Stuck von denen beſten weißgar gemachten Ham—

melFelle
Das Stuck von denen mittlern dito
Das Stuck von denen kleinen
Ein Paar ſchwartzgefarbte Hammel-BockFelle

Ein Decher kleine
Ein Decher weiß gar gemachte Hamm
Ein Decher mittlere dito
Ein Decher von den gantz kleinen

Lohgerber.
Der Centner ſtarck Sohl-Leber

dito mittil
dito ſchwach oder leicht

Das Pfund ſtarck SohlLeder
dito mittil

dito leicht
Das Vtund Fahl. Leder
Das wfund Hollandiſch und PatronTaſchen-Leder
Das Pfund KutſchenLeder
Das »vfund gelb blanck auf Engliſche Art
Das Pfund Gardinen oder Rumpf-Felle
Das Pfund kopfigte zugerichtete Kalb-Felle
Das Pfund ohnkopfigte zugerichtete KalbFelle

Ein Deceher der beſten Hammel. Bock Felle

Ein Decher mittlere dito
Ein ODecyer der beſten HammelFelle zu Futter-Leder

1111111 11215Aue—e 1i1calti
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Oer Centner RoßLeder

16 Co)Der Centner Brand-Sohlæeder
Das Pfund dit

1111

Das Pfund dito

Gla ſer.Die Preiſe ihrer Arbeit in ſchweren Gelde ſind bereits in der
approbirten Konigl. Cammer-BauTazxe feſtgeſetzt.
Wobey es alſo bis auf weitere Verordnung bleibet.

Das 100 Bouteillen
Einzelne das Sluck

Goldſchlager.
Ein Buch groß Gold

lkliein Gold
SchwerdfegerGold
Ein Buch Silber

Gold- und Silber-Arbeiter.
Auf das Loth glatt gearbeite Loffel, Meſſer und Gabeln

an Arbeitslohn
Auf das Loth glatte Arbeit in Caffeezeug, Leuchter c,

ſo geſchlaaan
Af d's Loth Loffel Meſſer Gabel mit Faden

1111

ua gewundene Arbeit in Caffeezeug, Leuchter 2c.

ſaconirte Schuſſeln und Teller
odvcrdinaire getriebene Arbeit

Fur ordinaire inwendig verguldete Arbeit, wird
auf das Loth 2 Gr. 6 Pf. mehr bezahlt.

Gurtler Arbeit.
q) An ſilbernen Knopfen.

Ein Dutzend auf Elfenbei
Ein dito auſ Holt

An verguldeten Knopfen.
VEin Dutzend aroſſe, krauſe und glatte mit Saiten

Aleine dito

3
5

6 2
4
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Zz) An verſilberter Arbeit.
J

Ein Dutzend groſſe flache Knopfe 9—
kleine hohle 14kleine flache 7— droſſe Engliſche geſchmeltzte mit Oehren 14

kleine dito 7—An gefürnißten Knopfen.
Ein Dutzend aroße mit Saite

fleine dito
 gcoſſe Engliſche mit Oehren

kleine dito

9H) An verguldeten Schnallen.
Eine Garnitur Mannsſchnallen
Ein Paar Frauensſchnallen
Eine Gehenck-Schnalle

6) An verſilberten Schnallen.
Eine Gharnitur Mannsſchnallen
Ein Paar Frauensſchnalen
Eine Gehenck Schnalle

7) An vergoldete Reitzeug-Beſchlage.

Ein Deurſches mit Schlaufen 8s 2Ein ordinnires mit Schnallen 8—Dito  gefürnißtes 0o—g) An verſilberte Reitzeug-Beſchlage.
Ein Deutſches mit Schlaufen 4 6—Ein ordinaires mit Schnallaan
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J

W  (0)9 An anderer Arbeit.
tooo Gfuck vergoldete ordinaire Nagel

dverfilberte dito
J too groſſe vergoldete Himmel/Nagel

kleine dito
groſſe verſilberte dito

kleine dit
1000 ordinaire gelbe Nagel
100 aroſſe gelbe HimmelNagel

fleine dito

Handſchumacher.

VWor ein paar gelaſchte Bocklederne Hoſen
die beſten

die mittlern
die ſchlechtern

Veor ein paar Kalblederne Hoſen
die beſten
die mittlern
die ſchlechtern

or ein paar abgeſtoſſene Hammellederne Hoſen

ditr beſten
die mittlern

Vor ein Paar Rehlederne Handſchu die ſchlechtern

die beſten
die mittlern
die ſchlechtern

die beſten
die mittlern

die ſchlechtern

die beſten
die mittlern
die ſchlechtern

chor ein Paar Bocklederne Handſchu

her ein Paar Schaaflederne Handſchu
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c60) 4
das beeſte
das mittlere
das ſchlechtere

VWor ein DegenGehencke

Eine gute Bock-Haut ſchwartz zu farben
Dito ein Paar von den mittlern
Ein Paar KalbFelle ſchwartz zu farben

die mittlern
Das HammelLeder zu farben iſt in gleichen Preiſe.

Frantzoſiſche Handſchumacher.
1) FrauensHandſchue mit Fingern oder Klappen.

Ein Paar von ordinairen Leder
dveocn feinen Leder ohne Glaſur 9

wiit Glaſur 10Auſſerordentlich groſſe und beſonders lange feine
Handſchue, die bey denen Robbes de Cour ge—
braucht werden, werden das Paar mit 2 Gr.
mehr bezahlt.2) Handſchue mit Fingern oder Klappen fur Magd
gens von 4. bis 7. Jahren.

Ein Paar von ordinairen Leder
von feinen Leder

b) fur Magdgen von z bis 12 Jahren.

Ein Paar von ordinairen Leder
dvon feinen Leder ohne Glaſur

mit Glaſur
3) Manns-Handſchue.

Ein Paar von ordinairen Leder ohne Stulpen

v*
mit Stulpen

von feinen Leder ohne Stulpen

Iullòl

—h1

o lo  ls

2
11111. 0

1h111t—

litlhll

n

152 miit Stulpen
mit Glaſur

H Handſchue fur Knaben von 4. bis 7 Jahren.
Ein Paar von ordinairen Leder mit Stuppen

ohne. Stulpen
von feinen Leder mit Stulpen

debhne Stulpen
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20 (0)b) von 8. bis 12. Jahren.
Ein Paar von ordinairen Leder mit Stulpen

ohne Stulpen
von feinen Leder mit Stulpen

ohne Stulpen
Die Handſchue von feinen Farben, als ſchwartz,

roth, grun, blau, c. werden um 1Gr. bis 2 Gr.
theurer bezahlt.

Huthmacher.

Ein feiner Caſtor-Huth
Ein halber dito ülEin feiner Huth
Ein Huth, wie ſolcher von Officiers
Ein Mittel-Huth
Ein StaatsLivree-Huth
Ein ordinairer Huth
Ein ſchlechter Huth

Kamnmacher.

Ein Haar Kamm von Horn auf beyden Seiten
Ein ordinaitr
Ein Pferde- Kamm
Ein Lockenoder FriſirKamm
Ein Meſſer. Ramm
Ein Stanb-Kamm
Ein rundzahnigter Kamm
Ein gantz weite
Ein krummer, nach der Groſſe 1Gr., auch
Ein buchsbaumner, nach Proportion der Groſſe
Ein helfenbeinener, nach der Groſſe
Ein Kamm von ESchildkrot 16 Gr. auch
Ein Schuh-Anzieher nach der Groſſe
Ein Pulver Horn, nach Proportion der Groſſe 8 Gr. auch
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(0)
Klempuner.

Von Meſſing.Ein groſſer Fiſch— oder Sallat-Eymer nach dem ſolcher

ſtarck und gut gearbeitet 1 Rlhlr. 16 Gr.Eine Feuer-Stube
Eine groſſe Saltz. Meſte ordinaire fagon

Eine kleine dito
Eine groſſe Schuſſel. Sturtze
Eine dito kleinere
Eine dito noch kleiner
Eine dito zur Aſſiette
Eine ordinaire Teller-Sturtze
Eine kleine Teller-Sturtze
Ein groſſer Durchſchlag
Ein kleinerer dito
Ein groß Reib. Eiſen
Ein dito Mittel.Sorte
Noch kleinere dito von
Ein groſſer Anrichter
Dito kleiner, nach Proportion.
Eine groſſe Schaum oder BratenKelle
Eine mittlere dito
Eine kleine dito

Ein groſſer Aufſchiebe-Leuchter
Ein kleiner dito nach Proportioo
Ein groſſer Hand-Blacker
Ein kleiner dito
Ein gantz kleiner ditt
Eine Nacht.Lampe
Ein LeuchterKnecht a

2

Eine groſſe Hand-Laterne mit 4 GlaßScheiben nach un
terſchiedenen Sorten

Eine TaſchenLaterne mit z Scheiben
Eine dito mit einer GlaßScheibe
Eine zuſammengelegte, imgleichen eine BuchLaterne
Eine Thee-Machin
Ein groß Thee-Brett
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22 C0)Ein mittleres und kleines nach Proportion

Ein groſſer Thee-Keſſel e
Ein mittler dito
Ein dito kleiner
Ein Zieh-Topf
Ein gantz kleiner diti

Eine groſſe Thee-Doſe zu 1 Pfund
Eine dito zu S Pfund
Eine dito zu  Pfund
Eine dito zu ein halbviertel Pfund
Eine ordinaire groſſe Coffee-Kanne
Eine dito etwas kleiner
Eine dito Mittel-Sorte
Eine dito kleiner
Eine dito gantz kleine
Eine groſſe Zucker-Doſe
Eine dito kleinere
Eine aantz kleine ZuckerDoſe
Ein Barbier Becken
Ein groß SchreibZeug
Ein dito kleiner

Von Blech.
Ein groſſer polirter Fiſch-Eimer
Ein ordinairer ditoüû
Ein kleiner dito
Ein BohnenCimer
Ein blecherner Sallat-Eimer
Eine FeuerStube
Eine groſſe SaltzMeſte
Eine mittel dito
Eine kleine dito
Schuſſel. Sturteen nach Proportion
Eine zur Aſſiette
Eine Teller Sturtze
Ein groſſer Durchſchlag
Ein dito ſo etwas kleiner
Ein dito ſo noch kleiner

J J J 1 J 1 J 11 111111111
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 (60)Ein gantz kleiner ditt
Ein groß blechern Reibeiſen auf Eiſenſtangen
Ein dito ſo kleinr
Ein groſſes Reibeiſen auf Holh

Ein kleines dito G
Ein Anrichter nach der Groſſe
Ein groſſer Aufſchiebe-Leuchter
Ein dito kleiner
Ein gantz kleiner ditt
Em groſſer Handblacker
Ein mitteler dito
Ein kleiner dito

11* je ſs ĩJ lll lliſe
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Ein gantz kleiner dii
Ein blecherner Leuchter-Knecht

Eine Nacht-ampe
Eine BuchſenLampe auf Holtz
Eine ditp zum Anhangen
Eine SchueLampe auf Holtz
Eine dito zum Anhangen
Eine groſſe Hand.Laterne mit 4 Glaß-Scheiben
Eine mittlere diit
Eine kleine dito
Eine TaſchenLaterne mit 3 Scheiben g8 Gr. auch
Eine dito mit enier Scheibe
Eine zuſammen gelegte im Futteral, ingleichen tine

Buch-Laterne
Eine groſſe HandLaterne mit 3z Hornen
Eine kleine dito
Eine gantz kleine dito
Eine groſſe runde gantz blecherne Handlaterne mit Lochern
Eine kleinere dito
Eine Mull-Schaufel
Ein FeuerZeug
Ein Trichter, naeh Verſchiedenheit der Groſſe a
Eine Bier-Sthupe
Ein Bier-Hober
Eine groſſe Gieß-Kanne
Dito kleinere Sorten
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24 A(0)Eine gantz kleine dito

Eine groſſe Sprenge-Rohre
Eine kleine dit

KnopfmacherArbeit. udl
Das Dutend reiche maſſive gut gearbeitete goldene Knopfe

mittler Sorte
E glatte und gewurfelte in 3 ringlin Golde

reiche maſſive Knopfe in Silber
mittler Sorte
glatte und gewurfelte in z ringlin Silber
acht rothe ſeidne glatte Knopfe
dito von ordinairer Farbe
figurirte ſeidne ordinaire Knopfeu ñ
acht rothe halbſeidne glatte Knopfe
dito geſtochne oder figurirte extra feine
ordinaire geſtochne
extra feine glatte Knopfe
mittel feine dito
grober dito

du extra feine halbſeidene geſtochene Knopfe

—urttte.ue
goantz Cameelhaarne glatte Knopfe

dito geſtochne ordinaire
ſcogenandte Gimpfen-Knopfe
dito uber Cameelhaare geſponnen

—Contouchen Knopfe in achten Couleuren
..a. l dito jn ordinairen Couleuren

Seidene Schleifen, dos Stucht 6 Gr. auch
Ungariſche Knopfe und Schleifen in Cameelhaare, ſo

viel zu einem Peltze nebſt Ungariſchen Schnuren
nothia, uberhaupt

Seldene Gurtel achter Couleur
Dito .in orpingirer Couleur
Halbſeidne dito
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 (0)
Gantze Cameelhaarne

NB. Die Weſten-Knopfe in allen Sorten kom—
men halb ſo hoch zu ſtehen, als die Rock-Knopfe.

Engliſch Zinn Knopfmacher-Arbeit.
Das Dolſin groſſe Knopffe mit ſilbern Platten
Das VDolin etwas kleiner

goantz kleine
odrdodinaire zinnerne Rock-Knopfe

iittler Groſſe
flieiner
gantz gegoſſene groſſe Caput--Rock-Knopfe
dito etwas kleinere
die noch fleinern gegoſſenen Knopffe

Kupfer Schmiede.
Das Pfund an groſſer Aubeitz. E Brau Pfannen, Brandt·

weinBlaſen und Farbe-Kupen
mniittler Arbeit, verzinnt und unverzinnt
blancker Arbeit, beſtehend in Kuchen-Geſchirr ec.
Frlick-Arbeit im Boden der Brau-Pfannen
Scchlageloth-Lothung im Feur
Fiick-Arbeit in mittel und kleinen Schlangen
odvovaler blancker Arbeit

aan SpuhlWannen odet Wrhwenge Keſſel
Thee-Maſchinen, Caffee-Bretter, Thee-Keſſel, Kannen,

Back- Arbeit oder Biscuit-Formen, werden nach dem
Modell der Arbeit bezahlt.

Das alte Kupfer wird bezahlt mit

Rohe Leder von denen Schlachtern.
Eine Ochſen.gaut nach Verſchiedenheit der Gute, Star

cke und Bruſſe
Eine KuhHant nacn eben derſelben Verſchiedenheit
Die KalbFelle das hundert
Die HammelFelle das Hundert
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26 (0)Leinweber-Arlrbeit.
ſſ

gewurfelte und ſtreifigte.
Die Elle vom feinſten turckſchen Gaam

ſchlechtere me

nech ſchlechtere
gantz grobe und ſchmale 222

Fur Tiſchzeug.
nach Proportion der Schwere des Muſters

Die Elle eytra fein nach dem ſchwerſten Muſte
fein Zwilch Mittel-Muſter
dito etwas grober 252

diito noch grober
gantz grobe und 2 breit Lantnri iitn

Lichtzieher und Seiffen-Sieder.
Licht e.

BGeazogene Lichte mit leinenen Dachten das Pfund
Auf das Pfund werden gewogen

a) 12 Stuck das Stuck einzein
b) 14 Stuck auf en »ufund das Stuck eingeln
e) 16 Stuck auf ein »vvrund das Stuck einzeln
Gzogenebichte mit ungebleichten leinenen Tochten das Pfund

JOoÊ— —EH
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u. Dieſe Lichte werden nicht Strckweiſe verkaufet,
ſondern von denen Kaufern beſtellet.Gegoſſene Lichte mit gebleichten baumwollenen Tochten

das Pfund
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 0)
Auf das Pfund werden gewogen

n) 6 Stuck das Stuck einzell
b) 8 Stuck das Stuck einzel
Das Pfund Seife nach Beſchaffenheit der Gute z Gr. auch

Lohn.a) Des Geſindens.
Einem Kutſcher 9Einem ReitKnecht bey 2 Pferden
Einem Kutſcher und einen Reit-Knecht bey 4 und s Pferden

Einem Vorreuter, nachdem er ſchon ein geſetzter Kerl iſt
oder nicht

Einem Laquais 2und wann er zuweilen zum Schreiben, Balbieren und

Schneidern gebraucht wird, und dazu tuchtig iſt
Einem Jungin von 12 bis rs Jahren
Dund wannm er jn der Feder fertig und dazu wohl zu

aebrauchen 2Eiſhem Knecht der ohne. Kleidung bey Agkerbau, Fuhr2 Z

wertk, Brauen, undh Maltz zu mathen oder andern

ſchweren Arbeit dient 16 Rthlr. auchEinem Brauer, der alle Verantwortung ubernehmen

guch NebenRegiſter fuhren muß nebſt Logiment und

Nuſn,Einer Kochin, ſonut gut kochen und braten kan

Einer andern, die mit Paſteten, Backwerck, Spicken
und Braten zualeich umgehen, und ſo gut als ein
Koch beſtehen kann nach Beſchaffenheit ihrer Ge—

J

icklichkeit 14 Rthlr. auchMa d d' zum Nehen Waſchen oder inderer
uElner a to Jv1 a—a ß Arbeit aebraucht wird

Wann ſielaber geſchickt iſt und recht feine NeheAr
beitimachen. kann

Einer Magd, ſo beym Brauen hilft, oder Brandwein

Gr.
1  tſel le
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28  )o(Einer Ammen wann ſie keine geheirathete Perſon, und
kein lebendig Kind zu verſorgen hitititit e

Einer Ammen, ſo lange ſie ein lebendig Kind hat

und konnen die Ammen der Wiegen-Gelder ſich nicht
anmaſſen, ſondern es wird ſolches lediglich der Herr
ſchaft uberlaſſen.

Einer Kinder-aFrau uetEinem Kinder-Madchen bey einem oder 2 Kinder
Einem dergleichen bey z oder mehr Kindern

An Roſt Geld ſoll wochentlich gegeben werden.
Einem Kutſcher, Reitknecht und Laquais
Einem VWorreuter
Einem jungen Purſchen und dem Madchen ohne Unterſcheid

b) Tage- und Bothen-Lohn.
Einem Tagelohner, vom rten Mart. bis den. rten Oct.

dvonmn iten Oct. bis den iten Mart.
Einem Weibe

5

VothenLohn, fur die Meile hin und her

co) Haus Schlachter-Lohn.
Wor einem Ochſen oder Kuh
Wor ein Schwein und vor das WurſtmachenWor ein Kalb oder Hammel zu ſchlachterr behalt der

Schlachter das Fell.

d) Maurer und ZimmerLohn.
von Marien bis Michaelis

Micchaelis bis Gallen
Geoallen bis Faſtnachten 5
Fſgſtnachten bis Marliaa
Alles eycluſive des Meiſter. Groſchens.

Die Handlanger bekommen in langen Tagen
Jn miitlern Tagen
Jn/kurtzen Tagen IErcluſive dea Meiſter-Geldes, ſo taalich s Pf macht.

Wegen der ubrigen Handwerker iſt ebenfalls feſtgeſetzt,
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*CG6O0O) e 29daß denen Geſellen weiter hinkunftig nichts an pohn
bey Gefangniß· Strafe bezahlt werden ſoll, als was

vormahls bey altem Gelde ublich geweſen.

Material-Waaren.
Ein Pfund Annieß J

CitronenSchaalenCaffeeBohnen nach der Gute

Feigen
Kummel

Maandeln, Valene.
dito Provene.

dito bittere
Baumaohl, weißer

4 gelber JThraan
PerlGraupen
Pfeffer

Reiß
groſſe Roſinen

CorinthenSemen Amomi, oder Engliſch Gewur

Schwefel
Starcke, Halliſche

dito blaue
Thee nach der Gute
womerantzenSchaalenHanfohl

icZalpeter
Weinſtein, rother

dito wæeeiſſer
gVitriol, Engliſcher

dito Ungariſcher

Waidt
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Ein Pfund
bhlilttlhtltht

Ein Loth Cahrel
rein

Vru

Neltken

luil

En oun

Die Tonne
Ein Centne

Kreide
Jndigo
Fernambuc
Holtz, gelb

cothblauGummi arabieum
Glatte
gelbe Erde
grun Spahn
Gall-Aepfel
Cochenille
Krapp
Bleyweiß
Bley

5

anke Brandtwein

Cardemom
ſtaten Blumen

in Eßig

Heeringer wanfSchwediſch Eiſen

Ein Pfund Leder-Leim
Fiſch— Leim

Mäuuuueoeei

Zucker, fein Reffnade
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tdhlt. 18 Gr. auch

ordinaire Reſfinade

gelben Canches

braunen dito
Farin oder Koch-Zucker

dvorddinaire klein Melis
osvrdinair groß Melis

feinen Lumpenweiſſen Candies nach der Gute

V dn
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ACOo)
Meſſer-Schmiede-Arbeit.

Ein Dutzend Tiſch-Meſſer mit Schaalen von Ebenholtz,
ſilbern Kappen und Ringen, mit guten Schlage-Loth
gelothet, die Gabeln 2 zackigt, nach Verſchiedenheit
und Starcke des BeſchlagsDito mit 3 zackigten Gzabeln, nach Verſchiedenheit wie vorher2

Diilco mit Zinn gelothet und ſchlechten Silber beſchlagen

5Rthlr. auchEin Dutzend Meſſer und Gabel breitanglicht mit Hirſch
HornGriff und Silber-Beſchlag, nach Proportion
der GuteEin Dutzend feine Tafel.Klingen, nach Verſchiedenheit,

und ob ſolche bey der Angel mit einer Coquille verſehen
Extraordineire groſſe recht fleißig gearbeitete, dito das

Dutzend nach Proportion
Eine SchneiderScheere nach Proportion der Groſſe

2 Rthlr. auch
Eine PappierScheere, nach der Groſſe und Gute
Kleine Sorten Scheeren nach der Groſſe 42 Ge. s Gr. auch

NB. Hiezu gehoren auch die Haar-Scheeren.
JEin ordinair Feder. Meſſer mit ſchwartz Holtz

Ein Kuchenoder SpeckMeſſer, nach der Groſſe und
Gute 16 Gr. auch

Kleinere dito

Nadler-Waaren.
Ein Pfund ordinaire Nadeln

gute Nadeln
cettra feine

TCourNadeln
Hundert Stuck meßingene TapetenNadeln

u

Ein Satz meningene Strick.Nadeln don 5 Stuck
dito eiſerne a 5 Stuck

Ein Bund Neſt: Nadeln von Meßing
Das hundert Zelthefte don Eiſen Drath

meßingne KleiderHefte
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32 (60)10o verzinnte RiemerSchnallen
Ein Bund Schnur-Stift von Meßing
Ein eiſerner gefarbter Vogelbaur
Ein Vogelbauer geſtrickt von Meßing
Dito mit Schneckhen
Ein Quadrat-Fuß Eiſen-Drath-)Gitter fur eine Vo—

gel-Hecke 2 2
dito zum FenſterGitter

Ein Pfund Eiſen-Drath zur Horte oder Maltz-Darre
Eine gelegte Korn-Fege
Dito gewebte ordinaire
Eine Stuhl-Feder
Ein Ring Meßing blancken Drath

Hoſe Heft.Drath von 5 Pfund
feeine dito

Das Tauſend Kammzwecke
Slcttel-Nagel
Nebohr-Nagel
SchuhZwecken
deceerzinnte Nagel 5

Ein Schock BodenSpiecker
Ein Vorhange-.Schloß das Stuck von 12. koſtet

Ein Stuck von 10
 Dito von 8.Dietco von 6.

Ein Feuer-Stahl
Ein Stuck Potsdammer Zwirn
Hundert Stuck Vorhang Ringe
Hundert Eiſerne dito

Nagel-Schmiede-Albeit.
C
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Vas Schock  zollige

2 zolligeDas Schock x Gr. Nagel

6 Pf. Nagel
3 Pf. Nagel
Lattnagel
gantze Brett-9

halbe dito
gantze SchloDas Tauſend Rohr-Nagel.

halbe Schloß Nagel
SDie verzinnte Arbeit pon groſſern bis kleinern

Hundert kleine weiſſe Nagel
Cin Schock groſſe Kreutz-Nagel

Dito kleine

Pantoffelmacher
WVor ein Paar ſchwartze Frauens-Pantoffeln
Vor ein Paar ſchwartze Manns Pantoffeln
Vor ein Paar achte Corduanſche Frauens-Pantoffeln
VWor ein Paar ſchwartze rauchlederne Frauens-Pantoffeln

Vor ein Paar gelbe Saffiane Frauens-Pantoffeln
VWor ein Paar gelbe Saffiane Manns-Pantoffeln
Vor ein Paar rothe Saffiane Frauens-Pantoffeln

VWeor ein waar rothe Saffiane Manns-Pantoffeln
Wor ein Paar rothe Kalbfellene Frauens.Pantoffeln
Wor ein Paar rothe Kalbfellene Manns. Pantoffeln
Vor ein Paar gemalte Frauens-Pantoffeln
Vor veſtellte durchgenehete und mit Hackſtucken ſowohl

Manns- als Frauens-Pantoffeln, werden 4 bis 6 Gr.
mehr bezahlet.

Poſamentier-Arbeit.
An Livree-Borten.

Die Elle mit Gold und achter Seide drey Finger breit 114

dergleichen mit Silber 18—
Die
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34 (60)Die Elle goldene mit drey Farben Seide etwas ſchmaler
dergleichen mit Silber

dggoldene mit Seide zwey Finger breit
dergleichen mit Silber
doldene mit Seide etwas ſchmaler
dergleichen mit Silber

Die Elle Livree Borten ohne Gold und Silber und zwar
mit drey Farben Seide drey Finger breit

deraleichen etwas ſchmaler
dergleichen zwey Finger breit

dito etwas ſchmaer/
noch ſchmalere

qganz ſchmale
Achſel-Bander fur Bediente mit Gold und Seide

das Stuck
Dito mit Silber und Seide
Dito von Seide ohne Gold oder Silber

An Krahm-Arbeit.
Die Elle leinen und wollen Bander

Jauch nach der Breite nur
An Wagen-Arbeit.

Eine Elle Nathſchnure in Ponceau oder Cramoiſin
dito in andre Farben

Eine Elle Nagelſchrure in Poneeau vder Cramoiſin
dito in anderer Couleur

Eine Elle Einfaſſung in achter rother Farbe
diito breite

2

dito in anderer Couleur ſchmal oder Breit
Ein Loth Cameelhaarne Frangen mit Candille in Cra

moiſin oder Ponceaun
dito ohne Candille
dito in blauer, gelber oder anderer Farbe

dito mit Candille 1Ein Handgrif-Quaſt rother Farbe
Dito von ordinairer Farbe J

Ein Reſſor-Quaſt mit der Schnur achter rother Farbe
Dito von ordinairer Farbe
Ein Feuſter-Aufzug mit dem Quaſt rother Couleur

11 1 J 1 E 281  lE
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i*. (0)
Dito ordinairer anderer Farbe
Ein complettes Pferdezeug auf 2, Pferden mit 2 Kopf—

Quaſten 1o Blatter und Frangen, 6 Stuck Kopf—
und Ohren-Quaſten und 241 Elle Leinen, nebſt 8
Stuck Quaſte oder Schuber auch Einflechte. Schnur
nebſt 4 Stuck kleine Quaſten mit Frangen, in Pon-
ceau oder Cramoiſin uberhaupt

Dito in anderen FarbenDergleichen complettes Pferdezeug mit Candillen Pon

ceau oder Cramoiſin
Dito in andere Farben
Zwey Stuck einzelne KopfQNuuaſten mit Blatter und

Frangen ohne Candillen, roth
Dergleichen in andern Farben
Dergleichen mit Candillen

J

Dito in achter rother FarbeDergleichen in weiſſen Zwirn mit Candillen
J

Dito ohne Candille
Ein complettes weiß zwirnen Pferdezeug auf 2 Pferde,
ohne Candille
Dito mit Candillen
Was Officier und gemeine RegimentsArbeit anlangt:

ſo bleibt es dießfalls bey den ublich geweſenen vor
mahls bey der Konigl. Kanjzelley feſtgeſetzten Preiſen.

Riemer.Ein Paar ſchwartze Rippen-Geſchirr, von ſchwartzen

holandiſchen Leder nebſt Zaume, Leine und Wie—
derhaltenſchwarze Geſchirr mit einem Rucken-Gurt

von ſchwarzen hollandiſchen Leder

BrauchSielen mit Schwanzriem, von gu—
ten Leder ohne lederne Strange
oordinaire Sielen ohne Schwanzriem
ſchlechte Acker-Sielen
Khutſch Zaume mit Augenblenden und Zugel

von hollandiſchem Lederſchlechte Ackerzaume mit Zugel

E a
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36  (60)Ein Paar weiſſe Waſſer. Trenſen ohne Gebiß
Eine doppelte Kreutzhalfter mit z Ringen
Ein ordentlicher Zaumhalfter mit Stirnriem
Eine doppelte Halfter mit einem Ring
Eine einfache geringe Halfter
Eine Kreutzlinie zu zwey Pferden
Ein Paar Bruſt. Koppeln
Ein ſchwarz Hauptgeſtell mit ſchwarzer Schnalle
Ein Worderzeug
Ein Hinterzeug
Eine Untertrenſe mit Gebiß und Zugel
Ein Sattel Schnurgurt
Ein weiſſer Zwirngurt mit engliſchen Schnallen
Ein ſchlechter Kreutz GurtEin Decken Gurt ohne Kuſſen

Dito mit Kuſſen
Dito mit Leder beſetzt nebſt den Kuſſen

Ein Linſen GurtelEine Kutſch.Peitſche zu 4 Pferden mit den ſteifen Stock

Dito zu 2 Pferden mit den ſteifen Stock
Eine feine Spießruthe
Eine geringe dito rait ſchlechtem Leder uberzogen

Eine Parforge. Peitſche zur Jagd
Dito kleiner
Eine Peitſche fur einen Roßkamm
Eine wuhrmanns Peitſche mit Juchten uberzogen
Eine dito mit ſchlechtem Leder uberzogen
Eine Peitſche zu 2 Pferden mit g Riemen geflochten
Eine ordinaire Peitſche mit 4 Riemen geflochten
Eine groſſe Flegelkappe zum Dreſchen
Eine kleine Klappe zur Kloppe
Ein Nehriem
Ein Mittelband
Ein Paar Stiefelletten· Rieme
Ein iederner Stockriem
Eine Zug.Karbatſche von der groſſen Art

J

Dito mittlere
Dito kleinere 5
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*(o0o) 37.Nihir Gr Vf bis Rihit Gr vi.

Eine bunte Fliegen Klatſche J 6
Dito ſchlechtere 3Ein Paar falſche Waden von gebranntem Leder 8—

Dito mit Haaren ausgeſtopft von ſchlechtem Leder 6—
Ein Paar Halskoppeln ohne Ketten, vor einem Ackers

mannVerguldete, verſilberte ec. teutſche, polniſche, ungariſche,
turckiſche, engliſche Reitzeuge, werden nach Beſchaf—
fenheit der Gute des Beſchlages bezahlet.

Sattler.Ein Staats- Wagen, das Riem Werck mit Saffian
eingefaßt 110

Ein mittler Staats Wagen 90Ein ordinairer Wagen J J 70Ein guter lederner Offieier Sattel mit allem Zubehor,
als Piſtolen Holftern, Gurte, Vorder und Hinter.
Zeug, Haupt  Geſtell und Trenſe 14

Ein completer Reuter-Sattel e 8

3 111 J 11

nu—e— il

Ein Vorreit Sattel ohne Zubehor 3 8—
Ein Officier-Sattel 5 8—Ein Haupt Geſtelle, Vorder. und Hinter. Zeug, nebſt

Trenſe vou gutem Leder 3 4Ein Paar Piſtolen-Holfter von Juchten 2 8— e
Creutz und Mittel Gurte 112roEin Paar Steig Riemen eEin Engliſcher Sattel mit doppelten Taſchen von Eng—

liſchen Leder und Semiſch ledernen Sitz mit Gurt
und Steig Riemen 14Ein Froſch Sattel mit einfachen Taſchen von Engel

landiſchen Leder J 2 9Ein Pack Sattel mit allen Zubehor 10

Ein Pferde Kumb 112Ein Fuhrmanns Sattel 212Sohloſſer-Arbeit.
Ein Franzoſiſch RiegelSchloß, von beyden Seiten zu

ſchlieſſen; wie auch ein dergleichen weiß gefeiltes 1— 1 4—

E3 Ein



38 (60) 4Ein Franzoſiſcher Stuben Schluſſel
Ein Thor-Weg-Schluſſel
Ein Engliſcher Stuben-Schluſſel mnmue
Ein teutſcher Stuben  Cammer. oder Kaſten Schluſſl
WVor eine Kachel-Ofen-Thure das Pfund
Das Stuck Camin-Hacken
Ein ordinair Schloß aufzumachen
Ein StubenThur-Beſchlag mit Schnecken-Bander/

teutſchen Schloß und Handgrif
Wegen der ubrigen zum Haus-Bau noch erforderlichen

Schloſſer-Arbeit, iſt der Preiß bereits in der Konigl.
Bau—-Taxe beſtimmt: wobey es bis auf weitere Ver—
ordnung verbleibet.

Sage-Bohr und ZeugSchmiedeArbeit.
Schneide-Zeug.

Eine groſſe Sage fur Zimmerleute nach Proportion der
Groſſe

Eine HandSage
Ein ſtahlernes Blatt nach der Groſſe

Ein Schneide-Meſſer αEin Bohrer nach Verſchiebenheit der Geſt

Beiß Zanden dito
Ein Hammer nach der Groſſe
Ein Stemmeiſen

KuchenGerathe.
Eine eiſerne Feuer-Sorge nach der Groſſe 8Gr. auch
Eine ſchlechte Feuer-Zange
Eine blanck gemachte dito nach der Groſſe 8, 16, auch
Eine BratVRoſte auch nach der Groſſe
Ein Dreyfuß nach der Groſſe 6,8, 16 Gr. auch
euer Schippe s, g, auchKellen, nach Proportio
FleiſchSchaufeln J
Caffee· Brenner nach Proportion der Groſſevon 9Gr.
HackeMeiſſer nach der Beſchaffenheit
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8 S(60)Hufund WaffenSchmiede-Arbeit.

Ein Franzoſiſch Gewinde am Wagen.

Ein deuiſches diro EEine Stutze am vierſitzigen Wagen
Eine unterſtutze
Eine Mittelſtutze
Vier groſſe Kutſch-Rader zu beſchlagen
Wier mittlere Sorte dito
Vier Rader am Holz-Wasgen zu beſchlagen
Reif Rade zu beſchlagen das Pfund
Eine Schiene am HinterKutſchenRade
Dito am Vorder-RadeDito am Holz- Waaen des Hinter Rades

Dito am Vorder-Rade
Ein. Unter-Blech an einer Axe
Ein Ober. Blech
Ein Schaalblech
Ein Spannagel
Ein Schaarband
Ein Zugnagel
Ein ganz Koth. Blech
Ein BuchſenRing 22—Eine Buchſe in ein Rad
Ein Achſen Schindel. Ring
Ein Tragering am HolzWagen
Dito an einer Kutſche v

Eine Schraube zur Axe
Ein Deichſel. Bolzen J

Eine Decklinſe mit Platte
Ein Stecklinſe ohne Oehſe
Ein UnterBlech zum Holz Wagen

Ein gan; Ober-Blech 2

Ein halbes dito
Eine groſſe Axt
Eine mittle ditv
Eine Spade zu beſchlagen

Eine Rade-Hacke 5
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40 1o) 4Eine MiſtForcke
Eine HeuGabel
Eine Kalk-Hacke
Ein RadNagel nach Unterſchied der Groſſe

 Ein Hufeiſen mit Grif darauf
tEin neu Hufeiſen ohne Grif
1NAlte Hufeiſen das Stuck Ie

Was die groſſe Arbeit in Ankern, Schrauben und
ſonſten in Bauten erforderlich anbetrift; ſo iſt der Preiß
davon in der Allerhochſt confirmirten Bau-Taxe
beſtimmet.

Schneider-Arbeit.
Frauens-RKleidung.

Fur ein vollſtandiges Kleid uber den Reifrock mit Un—
terrock

Dito ohne Unterrock
Fur ein friſirtes vollſtandiges Kleid mit Unterrock

einen Schlumper
eine ordinaire Contouche

nn eine Juckeeine Enveloppe oder Manteline

u einen Rock ohne Friſirung
A

vito mit Falball
Ein Camiſohl mit Schoſſen
Ein dito vhne Schoſſe mit Klappen

9 eine Frauens-Mantel
ein Leibchen

J eine groſſe vollſtandige Schnurbrut

cuul

J

J

muj. eine mittlere ditoeine dito fur Kindern Manns, Rleidung.2 Ein fein tuchenes Manns-Kleid mit Weſte und Hoſen
zw Ein einfach beſetztes Kleid
9 Dueoo nuit vielfacher Beſetzung

znii
Ein ordinair Tuthen Kleid
Ein Rock ohne Weſte und Beinkleider

mni Cine Weſte 2

f
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t ibis Atb Gr. Vf.Atd

Ein Paar BeinKleider E s—Eine voliige Livréee 5 5 J120Dito mit Schnuren befetzt 2 8— 2Dito mit beietzten Aufſchlagen und Kragen *4
Ein Bruſttuch mit Ermel —.rie2,Ein dito ohne Ermel s8—Ein Schlafrock 12Dito von SeidenZeug 3.58 1——
Ein Roquelaure 2o0 1 4Ein Caſaquin .2 .2 18 J

Ein Reit-Rock 1—— 1.Ein Surtout  14— 1
dTajxe des Schorſteinfeger-Lohns. 1

Fur einem Brau Schorſtein zu fegenn— 4 Ln
Fur einem KuchenSchorſtein im Unterſtoch 3 4

1Jmaleichen fur einem Schorſtein, der durch drey bis vier 1

I

Etagen gehet un ue 9 xJ
J

Fur die ubrigen von ein und zwey Etaaen 2— 1
Jn denen Vorſtadten aber von einer Etrage

Schumacher.
Ein Paat recht gut ausgearbeitete Stiefeln von Engliſch

Leder 4 Dergleichen etwas buſfer

11 Dergleichen gantz ſtarkeEin Paar Stiefeln von hieſigen Leder
Dergleichen gantz ſtarcke

Ein Paar Stiefel-WorſchueDergleichen gantz ſtarcke
Ein Paar Reuter-Stiefell 8

Ein Paar Elearvins ſauber gemacht und gewendet
Ein Paar. Rauhſchwarze MannsSchu
Ein Paar orvingire Manns.Schu n
Ein Paar ſtarcke dito

Dergleichen gantz ſtarckeEin Paar Commiß  Schu fur den gemeinen Mannhenc den
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Ein Trau

4r· (6)Ein Paar Frauens-Schu von Engliſch Leder
Ein Paar Frauens Schu vom hieſigen Leder
Ein Paar Rauhſchwartze Frauens. Schu

Ein Paar Frauens· Schu von Zeugen, wozu die Zeuge
von den Beſtellern gegeben werden

Schwerdfeger und Langmeſſer
Schmicde-Arbeit.

Ein polirter Hirſchfanger, wie die Feldjager tragen
Ein verguldter dito
Ein Degen mit Silbervergoldten Gewinde und feiner

Klinge, wir Offieiers tragen
Dito mit unachtem Gewinde ül e J

ll 5Ein Pallaſch

hvrnen Grn
Ein meßinaengs verguldtes Coutenn de Chaſſe mit Hirſch2

EEin verguldte
ſenem Gri

GGeilerArbeit.Ein Pfund EbllerArdeit in groben Thauen

Eine ſtarke; WaſchLeine
Eine ditv hurrere und ſehwachere
Ein Pfunð ſtarken Bindfaden 5

aetwas dunner

7 n tttdergleichen bunnen
5

Klafter-Schnure
—9Eini Paar Strange DyHh

Dad Plufd gelottene Roß Haotn en

ſo aeninnten Mittelfaden

lceo- Faten
 tenenr indfaden

1 4.

recht feiner Galanterie- Degen, mit gegoſ

a

en, blau oder ſchwarz angelaufen
Eine gefutier ¶Echeide

JDito unghfunert
141

j 10 0 l—
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*10)) 4
SchuſterHanf grober das Pfund

femer 2Wagenſchmier zügerichtet und mit Thran geſotten das

Pfimd e JTheer der Bechte  e
Ein ordinair Karren Rade Ie—
Ein ſtarketes
Eine Wurf. und unbeſchlagene Schuppe
FutterSrhwingen nach den vier Sorten
Theer· Butten nach den vier Sorten

Siebmacher-Arbeit.
ulDas feinſte meßingne Sib c

Dito etwas weiter
Ein riſetn Drath Sieb
Dito weiters Qmnmieddeoe
Ein fein HaarSieb, unten und oben mit Lede
Ein ordinair Haar-Sieb, mit ledern Boden

Ein klein Bouillon Sieb  e2e—Ein ſogenannt SpitzSieb
Ein holzernes ordinaires Sieb zum Getreide, nachdem

es fein und groß beſtellt wird, von

Sporer-Arlbeit.
Eine Kutſchſtange, nach Gute der Arbeit a6, ao Gr.
Eine ſaubere Reitſtange mit doppelter PanzerKette
Dito mit einfacher Arbeit-
Eine WallachStange
Eine Candare 14Gr.
Ein Paar ſaubere Stiegbugel 1dhlr. 2 Gr.
Dito ordinaire, ſchwarze J 2

Dito verzinnte 12Gr.Ein Trenſenaebiß 5Gr.Eine UnterTrenſe 26Gr.sPf.Eine verzinnerte Striegel, nach Beſchaffenheit,
14Gr. 18 Gr. 1 Thlr. 8 Gr.

gGr.Eine ſchwarze Striegel 2 7Gr.
J2
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44 0)Eine Stange wie auch Stiegbugel zu verzinnern, nach

der Groſſe 5Gr. sGr.Ein Paar angelaufene oder verzinnte Sporen;,

9Gr. 12Gr.
Slitell- und Rademacher.

Fur einen ordinairen vierſitzigen Wagen

Dito zweyſitzigen 24Fur einen vierſitzigen Wagen von der miertlern Sorte
mit Hinter- und Vorder Bock mit ordinairen Bau
men und ordinairen Radern

Zur einen dito zweyſitzigen  7—
Fur einen guten 4 ſitzigen Wagen das Untergeſtell mit

krummen Brabandter Baumen, die Rader mit dop
pelten Geſtamme

Ein dito zweyſitziger 2

Eine halbe ordinaire Chaiſe 7.
Eine  ſitzige Sprugel-Chaiſe
Vier Rader mit doppelten Geſtamme
Vier ordinaire Rader

Vier ChaiſenRader L e—Vier HoltzWagen-Rader

Eine Schleiffe EEine winter Achſe an einer Kutſche

Eine VorderAchſe EEine Hinter- oder Vorder-Achſe an einen Holtzwagen
Eine Deichſel. Stange am Kutſchwagen

Dito am HoltzWagen

Stein-Metz-Arbeit.
Wegen deren Arbeit bleibt es bey den Preiſen, welche

in der Konigl. Cammer-BauTaxe geordnet ſind.

Strumpf-Stricker.
Eiu Paar feine dreyfache Manns- Strumpfe uach Bautz

Ener Art 42 2Dito Frauens!. StrumpfeEin Paar ordinaire lange Manns Struinpfe v

az
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8*GO0) 4 th

Ein Paar ordinaire kurtzere MannsStrumpfe Dios
Ein Paat ordinaire,rauens. Strumpfe 6—Ein Paar Knaben-Strumpfe von 12 Jahren 4—
Dito von g9 Rahren 1—Dito von 6 Jahren s—Ein Paar Handſchu 9—Ein Paar grobe lange Manns-Strumpfe s—
Ditso kurtzere 2 6

2

Ein Paar dito Frauens-Strumpfe 4—Ein Paar Knaben-Strumpfe dito von 12 Aahren 2nnan a vrakroenDito 2 2 D e rperrer 9 —SDito von 6 Jahren 7—Ein Paar: Commiß Strumpfe 2 5—Ein. Paar dito couleurte 2 52 JEin Paar Dergleichen, FrauenStrumpfe 95
Strumpf-Wurker.

a) Ein Paar exytraordinair feine Manns, Strumpfe zum
16

Wickeln J u 195DEin Paar kurzere dit
J 2Ein Panr FrauensStrumpfe ditt

b) Ordingire.Ein Paiar feine Manns-Strumpfe mit geblumten
1 2Zwicheln zum Wickeln miiee 20

Ein Paar kurzere —s5etin Pakr rauens/Strumplſit
E

C 4 J

Jc) aſtor I I ĩ 1Ein Paar anns-Strumpfe zum Wickein
Ein Paar kurzere —l

O

Ein Paar Frauens-Strumpfe
a

q) Kinder-Strumofe
e ne n 4Ein Paa. die langſten

uue 1Ein Vagr kurzere
5 J

ü 9
Dicto noch kurzere E5 7Dito die kurzeſten —eeTorh und Stuhlmacher. A.t. 1und Oahonn Kelle ArtillerieWagen nen ann 2 4J—

Ein Proviant WagenKorr e J 41
J

83 Ein



46 (0) 4Ein Korblzu einem groſſen Ruſtwagen
fiur einen kkeinen dito

An Rohr-Stuhlen.Fur ein Doutz end von der feinſten Sorte welß ange

ſtrichen mit Bergoldung
Fur ein Crnapé da;u
Fur ein Doutzend von der zweyten Sorte oder ſogenannte
SchlangenStuhle mit BuldhauerArbeit

Fur ein Canepé dazu
Fur ein Doutzend von der dritten Sorte mit:doppelt ge

flochtener Lehne
Gur ein Canapẽ dazuJur ein Doutzend von der ordinairen Sorte mit geboge

nen Fuſſen
gur ein Eapape dan 2—
Fur ein Doutzend ordinaire Stuhle mit geraden Fuſſen
gur ein dergleichen Canapé
Fur Fauteulls und KropelStuhle zu jeder Sorte pro

Stuck noch einmahl ſoviel als fur einen andern Stuhl.

E.ngliſche Stuhlmacher.
Fauteillen mit eingelegten Rahmen, ſauber gekahlt, das

Ein Canãapee dau eFauteillen, woran Sitz und Lehne mit Spaniſchen Rohr
genochten, das Dutzend

Ein Canapee dazu T lFautelllen zu Polſtern eingerichtet mit eingeſchweifter
Wutklehne, mit Profil, däs Dutzend

Ein o anapre daau
Ein Dutzend Fauretllen, unten und oben zum Polſtern

eingerichtet J
Ein Eanapee dazuKemmerStuhle, mit Spaniſchen Rohr geflochten,

Sitz und Rucken ſauber ausgearbeitet, und mit Bild

hauer. Arbeit, das Dutzed Iue.
Ein Canapee daju J

I
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(0)
KammerStuhle, unten und oben geflochten, ohne Pro

fll daet Dutzend

Dutzend 2Ein  Canapee dazu
TafelStuhle mit eingeſchweifter Rucklehne und der

Sitz geflochten, das Dutzend
Ein Canapee dazu
Tafel-Stuhle, die ſchlechtſten, das Dutzend
Eun Sopha mit Bildhauer-Arbeit
Dito ohne BildhauerArbeit
Eine Bergere neoſt Tabourett

Ein SchlafStuhl mit Backen E
Caſchner.
Viiereckigte Coffres.Ein tuchtiger Reiſe-Coffre 62 Viertel Elle lang,

proportionirlicher Hohe und Breite
Ein dergleichen 6s Viertel lang und hoch
Ein dergleichen niedriger

Ein zz Virtel dito
Ein5 Wiertel dito
Ein a Wiertel dit

Runde Coffres.
Ein dergleichen 65 Viertel lang
Ein 6 Viertel lang ganz weiter
Ein 6 Viertel lung mittler Weite
Ein dergleichen 54 Viertel lang e
Ein 5 Viertel lang 5
Ein a4* Viertel dito
Ein 4 Vlertel dito J

Ferner:Ein ſchlechter ordinairer Lehnſtuhl mit Backin und mit

Juchten beſchlagen

3
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48 (60)Ein dito von geblunten Lede e
Ein Paar PoſtKuſten
Eine Schreibe-Mappoe
Ein Bettſack nach Verſchiedenheit der Groſſe und

Leders 2 JEin Mantelſack aus gleicher Urſach.

Talch von denen Schlachtern.
Der Stein 2

Tiſchler.Eine ordinaire Commode

Eine Spann-BettStelle .3.
c.Eine Himmel-Bett-Stelle u

Ein ordinaires Eichen Waſch-Spinde
Ein vrdinairer WaſchKaſten
Ein ordinaires ſchlechtes Kleider· Spinde von Kiehnen Holtz
Ein ſchlechtes eichenes Kleider-SpindeEin ordinaires kleines Kuchen-Spinde mit einem Schap

von Kiehnen Holtz
Ein Eichener Klapp-Tiſch
Ein ordinairer Tiſch von Kiehnen Holtz
Eine Reiſe-BettStelleEin Dutzend Stuhle von den ordinairen ſchlechten Sor—2

ten im Rucken mit Holtz
Ein Dutzend mit geſchweiften Fuſſen 9

Ein Dutzend von der Mittel. Sorte einmahl geflochten
Ein Dutzend mit gebogenen Rucken
Ein holtzerner Schemmel J

Das Dutzend ditoEin Repoſitorium onne rRuekWand

Eines dito etwas hoher z Fuß hoch, 6 Fuß breit, mit

7FachernEines dito mit 7 Fachern und s Unterſchieden in jedem Fach

Ein Kuchen-Spinde mit 2 Thuren, oben ein offener
Schap à Fuß breit, s Fuß hoch, ohne Beſchlag

Ein dito oben mit Glaß-Thuren, 5 Kuß breit, 7 Fuß
hoch, ohne Glaſer und GSchloſſer Arbeit
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Go) 4 AyTopfer.
Topfe.

Won klein an bis zu einem Noſl 3 1
Von 13 Noſel 4Von 1 Quart 6Von a1 Quart 2 9Von 2 Quart 1—Von 3zQuart 2 16Von 4 Quart 26Won 5 Quart 2. 2. 39Won 6 Quart 5—Dle ubrigen werden nach der Groſſe verkauft.

Brat-Pfannen.
Zu Liner Enten—
Zu einer GanßZu einem Eſchwein Schinken oder HamnielBraten

Zu einemlgroſſen Kalber· Braten

Kine groſſe UnterſetzPfanne 16 Gr.
Tiegel und Caſtrollen.

Ein kleiner Brey Tiegel
Einer im Diameter 7 Zoll

s Zoll
9 Zoll

A

14114

VH

O. bo w

10 Zoll

i atr Zoll —4tr uß
Schuſſeln and Teller.

Ein ſchlechter Telle
Etwas beſſerSchuſſein im Diameter 8 Zoll

o Zoll
10 Zoll

xroll

uß

1Ka 1
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e 1 1 Fuß 2 Zoll
 guß:z holl

Ein Waſh Becken
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Schmohl Tiegel im Diameter 4 Zoll

(GOo)
SchmohlCiegel.

4M Zoll
5Zoll
6 Zoll
7 Zoll
 Zoll
ↄ Zoll
10 Zoll
11 Zoll
1Fuß

Tuchbereiter.

111111111

Fur ein Stuck Wollblau ſpaniſch Tuch 2 Elle breit
ueuiuutt 11111111111111 IeIDIDDéeIIIEIIIIII

ſchla111115

ur too Ellen geſtreiften Flanell zu preſſen
ur 10o Ellen baumwollen Zeug zu preſſen

dito J Elle breit
weiß ſpaniſch Tuch Zbreit
dito z breit
couleurt ſpaniſch Tuch  breit
dito 2 breit
dito Z breit
Kirſoy ſpaniſch 2 Ell breit
ſpaniſchen Rettin 3 breit
weiß vierziger Zullcher Tuch

ueæeuio
dreyſſiger dito
Cottrvuſſer eouleurt Tuch
Luckenwa der couleurt rtuhe
Mondirungs Tuch
Drap de Dames, ſchip zu ſcheeren, anzu

en und zu preſſen

ſchwartz ſpaniſch Z breit Tuch dito
ſchwartz  breit Tuch dito
ſchwarz Zullcher Tuch dito
Caiamanque zu preſſen
Camelot zu preſſe

ur einen ſchwartzen Flanell zu rauen, anzuſchlagen und

zu preſſen n



(0)
Fur ein Stuck SommerZeug zu preſſen
Fur ein Stuck Cron· Serge zu rauen, zu ſcheeren, anzu

ſchlagen und zu preſſen

Fur ein Stuck Boy anzuſchlagen JFur ein Stuck Flanell anzuſchlagen

Tuchmacher.
Eine Elle fein Tuch von extra feiner Breslauer Wolle

Eine Elle Tuch von Landwolle
Funf Viertel breiter Molton, a Ell
Zwey Ellen breiter Flanell, aElle

nach der Gute bis 2

Schmale Kiever und glatte Hemden  Flanelle, a Elle

Friſir-Flakellt, a Elle J

Sommerzeuge, a Elle 2 5

auch nach der Gute bs
Challons, a Elle 22 v

Tuchſcherer.
Fur ein Stuck vierziger Zullcher fein Tuch zuzurichten

mit ausſcheeren und preſſen 2

Fur ein Stuck mittel dito vierziger III
Fur ein Stuck ordinair dito vierziger

Fur ein Stuck tein Cottbuſſtr Tuch zuzurichte
Fur ein Stuck Zullcher dreiniger dito

Fecur ein mittleres dito 5

Fur ein Stuck fein Droßner Tuch zuzurichten

Fur ein Stuck ordinair ditoFür ein Stuck fein Luckenwalder Tuch auszuſcheeren und
J

zu preſſen
2

Fur ein Stuck ordinair ditoFurſtenwalder couleurt Tuch zuzurichten

Fur ein Stuck Mondirungs- Tuch auszuſcheren und zu

preſſen
4

Ein Drap des Dames zu friſiren a Ele
2

Ein Tuch dito a Elle
Ein Flanell zu friſiren a Elle 5
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52 (60)Victualien und HackerTaxe.
Ein Pfund Butter 2

Ein »nund gute Tiſch-Butter
Ein PPfund SchweineSchmalt
Das Quart gute reine unverfalſchte Milch
Das Quart gute reine Sahne
Die Metze weiſſe Bohnen
Die Metze ErbſinDie Metze grobe Gerſten. Graupe

Dergleichen feinere—E

Die Metze Gerſten-Grutze
Die Metze Land-HirſeDie Metze Schleſiſche Hirſe

Die Metze BuchweitzenGrutze
Die Metze Linſen Die feinere

J

Die Metze Hafer-Grutze
Die Metze Zwiebeln

V  a v

Die Metze gut trocken Obſt, von Aepfel, Birnen und
Pflaumen, nach ſeiner Beſchaffenheit und Gute 4 Gr.

Die Stanage Merrettig
Eyer, die Mandel
Eintzeln, das Stuck
Hheerinae. das Stuck
Stockfiſch, vas Vſund gewaſſerter
Schollen, gewaſſerte, das Stuck
Die Mandet KuhKaſe, groſſe
Dergleichen die Mandel kleinere

Die SpitzKale, die Mandel
wetter Spick. Speck, das Pfund
Dergleichen etwas magerer

Das Pfund Schincken
Citronen, das Stuck, die groſſen

dcilie klleinere

An Feder-Vie
Ein gemaſteter Truthahn
Ein dergleicnen unaemaſteter
Ein junger Puthahn

aAn u

n unnn
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C(C0o)
 St eri. is b St.Eine gemaſtete Truthenne 20 2Eine dergkeichen ungemaſtet 72

Ein getafteter Kapphahn l 4 6Eine fette Ganß e  l16Gr. 9Eine StoppelGanß 8— 0Eine fette Endte 8—Eine jumge ausgewachſene Endt 4—
Ein Suppen Huhn 5Gr. 6— 8Ein Herbſt. Huhn 5——— 6Ein junger Hahn oder Henune 2 2

8

1 3

Ein Paar Tauben
An geraucherten Yleiſch.

Eine groſſe geraucherte Ochſen-Zunge
Ein Pfund Packel. Rind. cieiſchAuuſſerordentliche Stucten Packel-Rind Fleiſch, als

eine gantze Bruft, das Pfund

Taxe des Wildpretts.
 Vou einem Rothhirſch von g bis 1o Enden.

Vor eine Keule
rin Blatt
das erſte Zimmer
deas zweyte Zimmer

Das SeitenStuck nebſt dem Halß, das Pfund
2). Von einem Rothſpieſſor oder einem Dan

nenSchauffelHirſch.

Eine Keul nEin BlattDas erſte Zimmer E
Das ʒweyte Zimmer
Die SeitenStucken nebſt dem Half, das Pfund

Ch

1 11

1421

l 11
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z) Von einem Schmal iere.
Eine Keule

Ein Blatt 10Das erſte Zimmer 22Das zweyte Zinmer 21Die Ribben Stucke nebſt dem Half, das Pfrumwm ——8
q Von einem Rothkalbe.

Eine Keule J J J 20G 3 Ein

un a u

u an au r



54 14 (60)

Ein Blatt 7Das erſte Zimmer
Das zweyte Zimmer nebſt dem Halß
Die Ribben aà Pfund

5) Von einem DannenKalb.
Eine Keule

Ein Blatt eDas etſte Zimmer
Das zweyte nebſt dem Halß
Koch- Fleiſch, das Pfund

6) Von einem HauptSchwein.

Der Kopf 21Eine Keule me J

Ein Blatt. ue
Das erſte Zinmre 2Das zweyte Zimmer
KochFleiſch, das Pfunde

7) Von einer ſtarcken Bache.
Der Kopf

Eine Keule JEin Blatt
e J JDas erſte Zimmer IeDas zweyte Zimmer eDie Seiten oder Ribben Stucke, das Pfund er g u. rin

8) Von einem Keuler oder einer gering
Bache.

Der Kopf J J JEine Keule REin Blatt mnl J J

Das erſte Zimmer e
Das zweyte Zimmer J l

Die Seiten oder Ribben. Stucke, das Pfund
9) Von einem uberjahrigen Froſchling.

nDer Kopf
Eine Keule

Ein Blatt 5 J JDas erſte Zinimer
Der gantze ubrige Rucken bis an den Halß und die Sei

tenStucken, das Pfund a J



(60) 4
10) Von einem SommerFroſchling.

Der Kopf
Eine Keule J J

Die Blatter, as5 Gr.
z'Das immerVvie ubrige Theile des Ruckens und die Ribben aà Pfund

11) Von einem Rehbock.

Eine Keule 1Rthlr.4Gr.Ein Reh-Zimmer
Ein BlattKochFleiſch a Pfund

Ein MaaſeEin. Paar Rephuhner

Wachs.
Ein Pfund weiſſe Wachs-Lkichte

Dito WachsStock 2Dito WachsLampen
Ein Pfund weiß ScheibenWachs
Dito gelbe WachsLichte
Dito WachsStock

Windenmacher-Arbeit.
Eine ganz ſtarke Steinmetz-Winde

Oito kleiner
Dito noch kleiner
Eine ſtarke Zua-Winde
Eine kleinere ditEine Stellmacher SpannWinde

s Wind

IIne—

V v'  v V

Eine ganz ſtarke Fuhrmann- ne
Eine dito ſchwachere, nach Proportion 4Thlr. 6, 8 Thlr.

Zeug und Raſchmacher.

g s EllEin Stuck Serge des eine von 40 en
Ein Stuck halb doppelter Serge de Rome, die feine Sorte

von der ordinairen Sorte
Ein! Stuck einfache Serge de Rome von to Ellen
Ein Stuck Etamin von 70 Ellen

NB Dieſe Waaren ſind alle ungefarbt.
Ein Stuck zugerichtet Creppon von zo Ellen
Serge zugerichtet, a Elle
MutzenTrajet zugerichtet, die Elle
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36 *Co)Zinngieſſer-Arbeit.
Engliſch Zinn.Dab Pfund faconirte Arbeit auf Silberart in. Schuſſeln u. Tellern

1 glatter runder Arbeit in Schuſſeln und Tellern
 in Rand-Schuſſeln, runden Glocken, Napfe, Waſch

becken, Henkel-Napfe 2 12in BratenSchuſſeln, nach Verſchiedenheit der
in runden glatten Terrinen

t

Su Wit

in rundrn glatten CaffeeKannen
inn dergleichen Thee-Kannen 2

in eckigten Leuchtern nach Silber-Art
in Nachtgeſchirren nach der Groſſe

14NB. Bep dieſer Arbeit nachdem ſie ſtark oder leicht, wird et
was weniges druber oder herunter bezahlt, wie denn auch
die ubrige kleine Waare, ſo unter ein Pfund wiegen, nach
der Hand, nachdem ſie ſtark oder leicht gearbeitet ſind,
bezahlt werden.

Ein Pfund alt Engliſch Zinn umzugieſſen in glatter Arbeit
2

Ordinaires Zinn.
Das Pfund in runden Schuſſeln und Tellern

2 8iin Rand-Schüſſeln, Napfen, runden Waſchbecken.
ordinairen Menagen, Fuß-Flaſchen, Quart
Kannen, Oelſtandern u. dergleichen groſſe Arbeit—

iin halben und ganzen Quart-Magßen, wenn ſie ſtark

gearbeitet ſind o0S

2—Ein z Quart Maaß 2
Ein 1 Theil 2 2. 2 2Ein  und r ThelleEin 20 und 24 dDyern 2 ĩ J 7Ein 28 und z2 Theil 2— 4ÆDas Pfund in Tonnen, Noſſel, Kannen und kleinern, bis auf

ein Pfund wiegend 2 2iin Nachtgeſchirrn EEin Paar rundbe groſſe Leuchter
Ein Paar kleinere dito

Eine ordinaire groſſe Lampe von ein Pfund etliche Lotth
Eine kleintre a Pfund 2 —eoeoeooé
Eine kleinere eintheiligte IeEine ganz groſſe uber i Pfund J 2Mit den ileinen Waaren, ſo unter ein Pfund wiegen, verhalt es

uch, wie oben bepm Engliſchen Zinn gemelbet iſtü das Pfund ordinair Zinn umjugieſſen in rundbn  Gchuſfeln

und Tellern/ wird bezqhlt 14 1
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